004572

Pavement Wound I

Bildbeschreibung!

Ein kontrastreiches, monochromatisches Foto eines Ziegelpflasters, das im Schatten verschwindet.

Analyse!)

Diese fesselnde Fotografie zeigt ein starkes Zusammenspiel von Licht und Schatten und stellt eine ge-
pflasterte Oberflache aus rechteckigen Steinen dar. Die Steine sind in verschiedenen Farbténen gehalten,
wodurch ein strukturiertes und verwittertes Aussehen entsteht. Zwei deutlich abgegrenzte, schwarze Be-
reiche unterbrechen die GleichmaBigkeit der Pflasterung und fiigen ein Element unerwarteten Kontrasts
und visueller Intrige hinzu. Die linke Seite der Komposition ist in tiefen Schatten gehiillt, der den gepflas-
terten Bereich allmahlich enthiillt, wahrend er in der Ferne verschwindet. Dies erzeugt eine dramatische
Perspektive, die die Textur und das Muster der Steine betont und gleichzeitig zur Kontemplation liber
das Unsichtbare und das Offenbarte einladt.
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004572 - Pavement Wound Il

Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 08/2016 09/2016 11/2016
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 5012 px 5012 px 16
Verhéltnis ca. 1 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —

Titel (Deutsch)

Pflasterwunde |1

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      A high-contrast, monochrome photograph of a brick-paved walkway receding into shadow.
    
    
      Ein kontrastreiches, monochromatisches Foto eines Ziegelpflasters, das im Schatten verschwindet.
    
    
      This arresting photograph features a stark interplay of light and shadow, depicting a paved surface composed of rectangular stones. The stones are rendered in varying shades, creating a textured and weathered appearance. Two distinct areas, sharply defined in black, interrupt the uniformity of the paving, adding an element of unexpected contrast and visual intrigue. The left side of the composition is enveloped in deep shadow, gradually revealing the paved area as it recedes into the distance. This creates a dramatic perspective, emphasizing the texture and pattern of the stones, while inviting contemplation on the unseen and the revealed.
    
    
      Diese fesselnde Fotografie zeigt ein starkes Zusammenspiel von Licht und Schatten und stellt eine gepflasterte Oberfläche aus rechteckigen Steinen dar. Die Steine sind in verschiedenen Farbtönen gehalten, wodurch ein strukturiertes und verwittertes Aussehen entsteht. Zwei deutlich abgegrenzte, schwarze Bereiche unterbrechen die Gleichmäßigkeit der Pflasterung und fügen ein Element unerwarteten Kontrasts und visueller Intrige hinzu. Die linke Seite der Komposition ist in tiefen Schatten gehüllt, der den gepflasterten Bereich allmählich enthüllt, während er in der Ferne verschwindet. Dies erzeugt eine dramatische Perspektive, die die Textur und das Muster der Steine betont und gleichzeitig zur Kontemplation über das Unsichtbare und das Offenbarte einlädt.
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